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„Wir werden es prüfen“
Landesregierung hat Landesgartenschauen für 2020 und 2023 ausgeschrieben

SOEST � Es hat zwar lange ge-
dauert, aber jetzt ist es amtlich:
Die Landesregierung hat die
Landesgartenschauen (LGS) für
die Jahre 2020 und 2023 ausge-
schrieben. Damit erhebt sich die
Frage, ob Soest, Bad Sassendorf
und Möhnesee noch einmal ei-
nen Anlauf wagen sollen, um
diese Veranstaltung ausrichten
zu können.

Bekanntlich war die Bewer-
bung von Soest, Bad Sassen-
dorf und Möhnesee im Jahr
2011 für die Ausrichtung der
Landesgartenschau 2017 ver-
geblich gewesen. Den Zu-
schlag bekam damals Bad
Lippspringe.

Lange Zeit war danach nicht
klar, ob es überhaupt nach
2017 noch eine Landesgarten-
schau geben wird. Eine rot-
grüne Landesregierung hatte
diese Großveranstaltung vor
Jahren schon einmal abge-
schafft, und sie war erst spä-
ter von der schwarzgelben
Koalition wieder eingesetzt
worden. Nach langer Bedenk-
zeit ist nun Anfang 2014 der
Erlass zur Ausrichtung der
beiden nächsten LGS heraus-
gekommen.

„Zunächst hatte ich etwas
Wehmut, als ich es gelesen
habe, aber eigentlich sind
alle Ziele erreicht, die wir da-
mals hatten“, erklärt Hans
Dicke, Bürgermeister in Möh-
nesee. Für die Gemeinde
Möhnesee können tatsäch-
lich alle Nebenprojekte, die
sie im Rahmen der Landes-
gartenschau geplant hatten,
durch die Regionale realisiert
werden. „Die Schau wäre da-

mals eine große Chance für
uns gewesen. Aber jetzt
kommt erst einmal keine
neue Landesgartenschau in
Frage“, stellt Dicke fest.

Anders sehen es dagegen
die beiden Amtsinhaber in
Soest und Bad Sassendorf. Dr.
Eckhard Ruthemeyer erklär-
te, dass die Stadt Soest die
Durchführung einer Landes-
gartenschau auf jeden Fall
prüfe, ist sich aber sicher,
dass ein Ergebnis erst in der
zweiten Jahreshälte vorlie-
gen wird.

„Ich habe erfreut gelesen,
dass es neue Landesgarten-
schauen geben soll, und ich
denke, Bad Sassendorf hat
auf jeden Fall Interesse“, er-

klärte Antonius Bahlmann
aus Bad Sassendorf auf Anfra-
ge. Aber auch Bahlmann be-
tont, dass nun erst mal ge-
prüft werden müsse, wie es
realisiert werden könnte. Zu-
dem könne Bad Sassendorf es
auch nicht alleine stemmen
und müsse Ausschau nach
Partnern halten.

Wenig Zeit
zur Planung

Die Bewerbungsfrist für
2020 endet am 1. März 2015.
Damit bleiben den Kommu-
ne, die den Zuschlag erhal-
ten, für die Planung, Aufstel-
lung eines Finanzierungskon-
zepts und schließlich die Ein-

richtung der Ausstellung nur
noch fünf Jahre Zeit.

Da sieht es mit der Ausrich-
tung für das Jahr 2023 schon
besser aus. Hier läuft die Be-
werbungsfrist am 1. März
2018 ab.

Allerdings sind die Bedinun-
gen diesmal schwerer. Wur-
den sie bislang nur an Städte
und Gemeinden im ländli-
chen Raum vergeben, so rich-
tet sich die neue Ausschrei-
bung an alle Städte und Ge-
meinden im Land, also auch
an die Großstädte. Laut Aus-
schreibung ist es neuerdings
auch möglich, in Stadtteilen
und Wohnquartieren der Bal-
lungsräume so etwas auszu-
richten. � kf/gök

Sport für Ältere
Kursangebot des Kreissportbundes Soest

KREIS SOEST � Unter dem The-
ma „Älter werden – Fit blei-
ben mit Bewegung“ bietet
der Kreissportbund Soest
(KSB Soest) in Kooperation
mit dem Westfälischen Tur-
nerbund (WTB) vom 29. bis
31. Mai jeweils ab 9 Uhr in
der Thomäsporthalle in Soest
ein neues Kursangebot für In-
teressierte und Leiter von
Vereinssportgruppen älterer
Menschen, die mit Freude
und aus Überzeugung diese
Aufgabe übernommen haben
oder übernehmen möchten.

Bei dem Kursus geht es so-

wohl um praktische als auch
um theoretische Inhalte wie
der Zielgruppe „Ältere“ im
Sport, die Rolle des Übungs-
leiters, Leistungs- und Funkti-
onserhaltung durch Ausdau-
er-, Koordinations-, Kraft- und
Beweglichkeitstraining,
Sturzprävention, Gehirntrai-
ning, Bewegung, Rhythmus,
Tanz, Körperwahrnehmung
und Entspannung.

Weitere Informationen unter Tele-
fon 02921/319 31 50. Anmel-
dung im Netz unter www.ksb-
soest.de.

Taizé-Chor
Soester Börde

SOEST � Der Taizé-Chor
Soester Börde trifft sich am
Samstag, 3. Mai, von 16.30 bis
18 Uhr zur Chorprobe im
Wiese-Gemeindehaus in
Soest. Teilnehmer sollten
ihre Instrumente mitbringen.

Mit viel Jubel und sehr großem Engagement hatten sich im Jahr 2011 die Stadt Soest und die beiden
Gemeinden Bad Sassendorf und Möhnesee für die Landesgartenschau beworben. Die Jury entschied
sich damals aber gegen das 40-Millionen-Euro-Projekt. � Foto: Dahm

Laboren, unter anderem für das
Fraunhofer-Institut, auch neue Ar-
beitsplätze für Studenten entste-
hen. Die Bauarbeiten, so ein Spre-
cher der FH, sollen sobald wie
möglich beginnen – nachdem die
Reste des alten Gebäudes abge-
räumt sind. � Foto: Niggemeier

anderem das Technikmuseum un-
ter. Exponate daraus sollen auch in
dem Neubau ausgestellt werden,
der bis zum Beginn des Winterse-
mesters im kommenden Jahr be-
zugsfertig sein soll. Auf insgesamt
fast 1600 Quadratmetern sollen
dann neben Seminarräumen und

über die Pläne). In seiner bewegten
Geschichte hatte das zweistöckige
Haus unter anderem als Veterinär-
station für kranke belgische Mili-
tärpferde gedient. Nach dem Ab-
zug der Soldaten übernahm die
Fachhochschule das gesamte Areal
und brachte in dem Gebäude unter

In Schutt und Asche liegt das Ge-
bäude 17 auf dem Campus der
Fachhochschule Südwestfalen: Die
Abrissbagger sind damit beschäf-
tigt, das marode Gebäude dem
Erdboden gleichzumachen und da-
mit Platz für einen Neubau zu
schaffen (der Anzeiger berichtete

Das Technikmuseum ist nur noch Geschichte

Radwandern
am 1. Mai

SOEST � Radfahren zum Mai-
beginn hat auch beim SGV
Tradition. Daher bietet die
Abteilung Soest zwei Rad-
wanderungen am Feiertag an.
Auch Gäste sind eingeladen.
Radwanderführer Michael
Vanselow startet mit seiner
Radtour am 1. Mai um 8 Uhr
am Treffpunkt im Rosengar-
ten an der Blutbuche. Auf
stillgelegten Bahntrassen
führt dann die 80 bis 100 Ki-
lometer lange Radtour durch
ein ehemaliges Zechengebiet
zur Marina und zurück nach
Soest. Interessierte melden
sich heute unter Telefon
02921/7 51 87 an. Ebenfalls
am 1. Mai (und mit Treff-
punkt im Rosengarten) bietet
Radwanderführer Herbert
Kunert eine 50 Kilometer lan-
ge Radwanderung an. Start
ist um 10 Uhr. Über gemütli-
che Wege führt die Radtour
von Hilbeck über Welver und
Ehningsen. Eine Einkehr ist
in Ehningsen vorgesehen.

„Mein Rollator
und ich“

Caritas gibt Tipps für mehr Mobilität
SOEST � Der Gang über das
Soester Kopfsteinpflaster, der
Schritt den Bürgersteig hoch
und dann die kleine Lücke
vor dem Fahrstuhl: Men-
schen im Vollbesitz ihrer kör-
perlichen Mobilität haben da
keine Probleme. Für Senioren
aber oder Kranke, die auf ei-
nen Rollator angewiesen
sind, tun sich hier gefähr-
luiche Stolperfallen auf. Für
sie ist das Mitmach-Treffen
„Mein Rollator und ich“ ge-
dacht, zu dem die Caritas-So-
zialstation Soest am Mitt-
woch, 14. Mai, von 14.30 bis
17 Uhr ins Marienkranken-
haus einlädt.

Frank Dötze, Reha-Abtei-
lungsleiter eines Dortmunder
Sanitätshauses, stellt als
Fachmann die mobile Gehhil-
fe in den Mittelpunkt stellt.

Interessierte können gern ih-
ren eigenen Rollator mitbrin-
gen. „Wir bieten einen Ser-
vice-Check an, achten auf
technische Mängel, nehmen
Einstellungskorrekturen vor
und überprüfen auf Wunsch
das Gangbild“, heißt es in der
Ankündigung.

Für die Gäste, die sich dem
geplanten kleinen Spazier-
gang nicht anschließen kön-
nen oder wollen, wird ein
zweiter Mitarbeiter weitere
Fragen zum Thema Pflege
und auch zu unterschiedli-
chen Rollator-Modellen be-
antworten.

Die Teilnahme an diesem Nach-
mittag ist gratis. Anmeldungen
sind ab sofort in der Caritas-Sozi-
alstation Soest, Telefon 02921/
35 90 90) möglich.

Kirsten Wege und Frank Dötze wollen helfen, dass der Gang mit
dem Rollator noch leichter fällt. � Foto: Caritas

Keine
Daten an
Fremde

Polizei warnt vor
Anrufen

KREIS SOEST � „Entschuldi-
gung, hätten Sie ein paar Mi-
nuten Zeit für eine Umfra-
ge?“ so beginnen heutzutage
viele Telefongespräche. Doch
was fangen die Anrufer mit
den Daten an? So meldete
sich am Wochenende eine
Frau bei der Polizei. Ein Anru-
fer hatte sie zunächst nach
ihrem Alter gefragt. Dann
kam die Frage, ob privat oder
gesetzlich krankenversi-
chert. Ob man Interesse hat,
am Gaspreis zu sparen und
ob ein Hund im Haus ist.

Ableiten könnte man aus
den Antworten, ob es sich
lohnt hier einzubrechen,
heißt es von der Polizei wei-
ter. Auch am Telefon sollte
sich jeder genau überlegen,
welche privaten Daten er wei-
tergibt. Nicht nur Kontover-
bindungen können zum eige-
nen Nachteil von Fremden
genutzt werden.

Was im Internet gilt, ist
auch am Telefon wichtig:
„Vertrauen Sie Ihre privaten
Daten keinem Fremden an!“
warnt die Kriminalpolizei.

Selbsthilfegruppe für Demenz
Begleitet wird die Gruppe
von Annelie König von der
Alzheimer Gesellschaft im
Kreis Soest und Eva Mertins-
Brölemann vom Caritasver-
band im Kreis Soest.

Rückfragen unter Telefon 02921/
554 71.

SOEST/BAD SASSENDORF � Die
Gruppe der Angehörigen von
Demenzkranken trifft sich
am Montag, 5. Mai, von 18 bis
19.30 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus in Bad Sassendorf.
Im Mittelpunkt steht der Aus-
tausch von Erfahrungen und
Erlebnissen aus dem Alltag.

Gut für die Zukunft aufgestellt
Innungen für Friseure, Metall- und Kunststofftechniker und Elektrotechniker haben neue Vorstände gewählt

KREIS SOEST � Der diesjähri-
ge Wahl-Marathon bei der Fri-
seur-Innung Soest-Lippstadt
ist geschafft: Der neugewähl-
te Innungsvorstand präsen-
tierte sich zum Abschluss un-
ter Leitung des wiederge-
wählten Obermeisters Nor-
bert Bitter. Dem 57-jährigen
Lippetaler steht weiterhin
Marion Heuken-Schütte als
Stellvertreterin zur Seite, und
Matthias Hoffmann (War-
stein) fungiert wieder als
Lehrlingswart der Innung.
Weitere Mitglieder des Vor-
standes sind: Michael Busch-
mann (Warstein, zugleich
auch Leiter des Mode-Fach-

beirates der Innung), Doris
Schmitz (Erwitte), Martin Di-
cke (Warstein), Cordula Ra-
dau (Lippstadt) und Volker
Schenkel (Lippetal). Vera
Dohle (Soest) und Dominik
Busch (Rüthen) sind als stän-
dige Gäste des Vorstandes da-
bei. Auch sämtliche andere
Ausschüsse und Gremien der
Innung wurden in der Ver-
sammlung neu besetzt und
traten unmittelbar mit der
Wahl schon ihre Tätigkeit an.
Allein der neugewählte Gesel-
lenprüfungsausschuss wird
sich erstmals im September
treffen, da die kommende
Sommer-Gesellenprüfung

noch von der amtierenden
Kommission abgehalten wer-
den muss, wie Werner Bastin
(Hauptgeschäftsführer der
zuständigen Kreishandwerk-
erschaft Hellweg-Lippe) und
dessen Stellvertreter Ludger
Westermann betonten.

Wahl bei der Metall-
und Kunststofftechnik

Turnusmäßig einen neuen
Vorstand gegeben hat sich
auch die Innung für Metall-
und Kunststofftechnik Soest-
Lippstadt: Als Mitglieder des
Vorstandes konnten Markus
Funke (Lippstadt), Markus

Hesse (Bad Sassendorf), In-
golf Reich (Lippstadt), Hart-
wig Schuster (Geseke) und
Wilfried Tasler (Erwitte) wie-
dergewählt werden. Auch
Lehrlingswart Klaus Klatetzki
(Wickede) und der Stellver-
tretende Obermeister Tho-
mas Elbracht (Lippetal) wur-
den in ihren Ämtern bestä-
tigt. Zum guten Schluss: Für
weitere fünf Jahre als Ober-
meister der Innung steht der
51-jährige Willi Seiger (Lipp-
stadt) bereit, für den es schon
die dritte Wiederwahl war.

Die Innung vertritt die Inte-
ressen der rund 100 metall-
verarbeitenden Handwerks-

betriebe im Kreis Soest, bei
denen etwa 1 800 Mitarbeiter
sowie 140 Auszubildende be-
schäftigt sind.

Innung für
Elektrotechnik

Gespannt in die Zukunft
geht die Innung für Elektro-
technik Soest-Lippstadt mit
ihrem frisch wiedergewähl-
ten Vorstandsteam aus Ober-
meister Alfons Wickenkamp
(Wadersloh), seinen beiden
Stellvertretern Hans-Dieter
Rosenthal (Lippstadt) und Ma-
thias Kühler (Soest), dem
Lehrlingswart Hans-Rainer

Tacke (Warstein) sowie den
weiteren Vorstandskollegen
Jens Nettelhoff (Möhnesee),
Günther Ostkamp (Lipp-
stadt), Ulrich Pieper (Rüthen)
und Mario Schulze (Ense).
„Mit dieser Mannschaft wer-
den wir in den kommenden
fünf Jahren gut die Interessen
der rund 130 Betriebe der
Branche im Kreis Soest be-
haupten können“, kommen-
tierten für die Verwaltung
Werner Bastin (Hauptge-
schäftsführer der zuständi-
gen Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe) und dessen
Stellvertreter Ludger Wester-
mann.

Kursus beim
IHK-Institut

SOEST � Das IHK-Bildungsin-
stitut führt ein Training für
alle Interessenten durch, die
jede Art von Kennzahlen aus
vorhandenen Betriebsdaten
schnell und sicher analytisch
und grafisch mit Hilfe von
MS-Excel auswerten möch-
ten.

Das zweitägige Seminar
startet am 20. Mai in Soest.

Weitere Infos unter Telefon
02941/97 47 46.

Versammlung des
Tierschutzvereins

SOEST � Der Tierschutzverein
Soester Börde lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 17.
Mai, um 15 Uhr in das Tier-
heim Soest, Am Birkenweg
10, ein. Auf der Tagesordnung
stehen Kassen- Geschäftsbe-
richte und Vorstandswahlen.
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